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Mobilitätsauszeichnung des Landes Tirol 
für außerordentliche Leistungen 

von Gemeinden zur Förderung 
umweltfreundlichen Verkehrsverhaltens.

Tiroler 
Mobilitätssterne 



Innovative Verkehrspolitik auszeichnen
Die Gemeinde als Nahtstelle zu den Bürger-
Innen kann wesentlich zu einer Neuorientierung 
im Verkehrsverhalten und damit zu einer Ver-
kehrsentlastung beitragen. Mit den „Mobilitäts-
sternen“ sollen Gemeinden, die umweltfreund-
liches Mobilitätsverhalten maßgeblich fördern, 
gewürdigt und der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden.

Vorbildliche Gemeinden gesucht
Im Blickfeld stehen infrastrukturelle genauso 
wie kommunikative Maßnahmen. Das zentrale
Ziel ist, BürgerInnen zum „Umsteigen“ auf 
öffentliche Verkehrsmittel, zum Radfahren, zum 
Zufußgehen und zur Bildung von Fahrgemein-
schaften zu bewegen. 

Die Kriterien, auf die es ankommt
Die Bewertung der Gemeinden erfolgt anhand 
eines Kriterienkatalogs, der gleichzeitig Impuls-
geber und Ideenlieferant für Gemeinden ist. 

Das Land Tirol schreibt heuer 
erstmals einen Mobilitätpreis  
für Gemeinden aus. Mit bis 
zu fünf „Mobilitätssternen“ 
können Gemeinden für außer-
ordentliche Leistungen im Ver-
kehrsbereich vom Land aus-
gezeichnet werden.

Die Jury entscheidet
Die Gemeinden werden bei ihrer Bewerbung 
von Energie Tirol unterstützt. Die Einreichun-
gen werden durch eine Expertenjury bewertet. 
Bewerbergemeinden erhalten zusätzlich zur 
öffentlichen Auszeichnung eine fachkundige 
Impulsberatung für die Weiterentwicklung ihrer 
Verkehrspolitik.

Einfach einreichen
Für eine Bewerbung das Anmeldeformular mit 
den Kontaktdaten ausfüllen und an Energie 
Tirol senden.

ÖV-Information: 
Fahrplanauskunft auf der Homepage, Schnuppertickets, lokale Taschenfahrpläne, Fahrplanplakate, Mobilitäts-auskunft auf der Gemeinde,          Informationspaket für             Neuzugezogene, …
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www.energie-tirol.at

Südtiroler Platz 4 | A-6020 Innsbruck
Tel. 0512 /58 9913-0 |  Fax DW 30
E-Mail: office@energie-tirol.at

Die Mobilitätsauszeichnung „Tiroler Mobilitätssterne“
ist Teil des Mobilitätsprogramms „Tirol mobil“: Durch die 
Förderung umweltfreundlicher Mobilität will das Land 
jährlich 70.000 Tonnen des klimaschädlichen Kohlen-
dioxids sowie 16 Tonnen Feinstaub einsparen.

Amt der Tiroler Landesregierung
Abteilung Verkehrsplanung
Eduard-Wallnöfer-Platz 3
6020 Innsbruck
verkehrsplanung@tirol.gv.at
www.tirol.gv.at/themen/verkehr/verkehrsplanung


